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Schulordnung 

1. Vorwort

Mit dieser Schulordnung soll eine erfolgreiche Unterrichts- und Erziehungsarbeit ermöglicht werden. Deshalb 
wird  für  Lehrkräfte,  nichtpädagogisches  Personal  der  Schule,  Schüler*innen  (gegebenenfalls  auch  für 
Sorgeberechtigte) der Rahmen der Verhaltensweisen vorgegeben, der allen am Schulleben Beteiligten eine  
ungestörte Wahrnehmung ihrer Rechte und Pflichten (Rechtssicherheit) ermöglichen soll. 
Dafür wünschen wir uns eine freundliche und von gegenseitigem Respekt getragene Atmosphäre. Schule 
bedeutet  nicht  nur  Unterricht.  Wir  appellieren  an  alle  am  Schulleben  Beteiligten,  sich  auch  für 
außerunterrichtliche Veranstaltungen zu engagieren. 

Wir erwarten die Bereitschaft zur Stärkung
1.1 sozialer Kompetenzen – 

sich  gegenseitig  zuhören  und  andere  Ansichten  respektieren;  bereit  sein,  mit  anderen 
zusammenzuarbeiten und sich mit ihnen auseinanderzusetzen; Kritik sachlich äußern und annehmen; 
Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit und Höflichkeit und

1.2 kultureller Kompetenzen – 
Aufgeschlossenheit  gegenüber  neuen  Erfahrungen;  Defizite  bearbeiten  und  bereit  sein,  sich 
selbstständig  Inhalte  anzueignen  und  anzuwenden;  elementare  Kulturtechniken  –  Sprechen, 
Schreiben, Lesen – zu verbessern.

Voraussetzung für gemeinsames Arbeiten ist die Anerkennung der Verhaltensregeln durch alle Beteiligten. 
Fehlverhalten  von  Schüler*innen  wird  im  Folgenden  geregelt,  Fehlverhalten  von  Lehrkräften  und 
nichtpädagogischem Personal der Schule unterliegt dem Dienstrecht.

Grundsätzlich soll bei der Lösung von Konflikten die Verhältnismäßigkeit der Mittel beachtet werden. 

2. Unterricht

2.1 Alle  Schüler*innen  haben  ein  Recht  auf  sachgerechten  Unterricht  und  auf  Mitgestaltung  des 
Unterrichts im Rahmen der Lehrpläne einschließlich von Projektideen.

2.2 Alle Lehrkräfte haben ein Recht auf ungestörte Lehrtätigkeit; alle Schüler*innen haben ein Recht 
auf ungestörten Unterricht.
Während der Unterrichtszeit ist deshalb z. B. das Verlassen des Unterrichtsraumes zum Rauchen 
oder zum Essen-/Getränkeholen sowie die Nutzung der Terrassen untersagt. 
Die Terrassen dürfen nur im Notfall zum Erreichen der Notausgänge, die Dächer dürfen nie betreten 
werden.

2.3    Die  Lehrkräfte  sollen  Inhalt  und  Methoden,  Sinn  und  Ziele  ihres  Unterrichts  sowie 
Beurteilungsmaßstäbe darlegen können. 

2.4 Schüler*innen sollen im Rahmen ihrer Möglichkeiten konstruktiv am Unterricht mitwirken.
2.5 Schüler*innen  sowie  Lehrkräfte  haben  dafür  Sorge  zu  tragen,  dass  der  Unterricht  und  andere 

Schulveranstaltungen zur vorgesehenen Zeit beginnen und enden.

3. Sauberkeit, Drogen, Waffen, Handys

3.1 Für  die  Sauberkeit  und  Reinhaltung  des  Schulgebäudes  und  des  Schulgeländes  sind  alle  am 
Schulleben  beteiligten  Personen  gleichermaßen  verantwortlich.  Schüler*innen  sowie  Lehrkräfte 
müssen  den  Unterrichtsraum  aufgeräumt  hinterlassen.  Aus  den  Fenstern  darf  nichts  geworfen 
werden.
Sie  sorgen  für  Sauberkeit  an  ihrem  Arbeitsplatz,  in  den  Klassenräumen,  in  den  Fluren  und 
Gemeinschaftsräumen, den Treppenhäusern und auf dem Schulgelände. Das bedeutet zum Beispiel, 
dass verschüttete Speisen und Getränke sofort beseitigt werden müssen. Abfälle sind in die dafür  
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vorgesehenen Abfallbehälter zu werfen. Müllvermeidung und –trennung sind Aufgaben von allen am 
Schulleben beteiligten Personen.

3.2 Das Rauchen ist auf dem gesamten Schulgelände untersagt.
3.3 Die Benutzung von Kaffee – oder Teemaschinen in den Klassenräumen ist nicht erlaubt. 
3.4 Der Konsum und Besitz von und der Handel mit Alkohol ist auf dem Schulgelände untersagt.
3.5 Der  Konsum,  Besitz  und  Handel  von  sogenannten  weichen  und  harten  Drogen  ist  auf  dem 

Schulgelände verboten.
3.6 Waffen jeglicher Art sind an der Schule verboten.
3.7 Handys  und  sonstige  elektronische  Medien  dürfen  während  der  Prüfungen  auf  dem  gesamten 

Schulgelände nicht benutzt werden. 
3.8 Handys  und  sonstige  elektronische  Medien  dürfen  ohne  vorherige  Zustimmung  der  Lehrkraft 

während des Unterrichts nicht benutzt werden.
3.9 Bild- und/oder Tonaufnahmen während des Unterrichts und in den Pausen sind auf dem gesamten 

Schulgelände verboten. Ausnahmen sind nur gestattet, wenn die aufgenommenen Personen, bei 
Minderjährigen die Sorgeberechtigten,  vorher ausdrücklich die schriftliche Erlaubnis dafür erteilt 
haben. 

4. Unfallmeldungen, Feueralarm, Fundsachen, Haftung

4.1 Alle haben sich auf dem Schulgelände so zu verhalten, dass kein Mensch gefährdet, geschädigt oder  
mehr als vermeidbar belästigt wird.

4.2 Unfälle  auf  dem  Schulgelände  oder  im  Schulgebäude  sind  umgehend  den  aufsichtführenden 
Lehrkräften oder bei schweren Unfällen sofort im Sekretariat zu melden. Notfalldienste dürfen nur 
von  Lehrkräften  bei  sofortiger  Information  des  Sekretariates  oder  durch  das  Sekretariat  selbst  
gerufen werden.

4.3 Der Feueralarm ist zu beachten. Im Falle des Feueralarms gilt:
Ruhe bewahren.
Den Anordnungen der Lehrkräfte ist unbedingt Folge zu leisten.
Alle Personen verlassen auf dem kürzesten Weg die Klassen- oder Fachräume, die sonstigen Räume 
oder  Freiflächen  des  Schulgebäudes.  Sie  sammeln  sich  im Klassen-  oder  Kursverband vor  dem 
Schulgebäude. Die Aufstellplätze sind die Bereiche vor dem Haupteingang oder die Bereiche am 
Ausgang Sportplatz. Die Einfahrten der Feuerwehr sind freizuhalten.
Die Fenster und Türen sind beim Verlassen der Schulräume zu schließen (Türen nicht abschließen).
Das Klassenbuch bzw. die Anwesenheitsliste ist unbedingt mitzunehmen. 

4.4 Fundsachen sind bei den Hausmeistern abzugeben oder abzuholen.
4.5 Die Haftung in Schadensfällen richtet sich nach den dafür geltenden gesetzlichen Vorschriften. 

Die  Schule  kann  keine  Haftung  für  Wertsachen,  die  in  die  Schule  mitgebracht  werden  und 
abhandenkommen, übernehmen. Dies gilt insbesondere für den Sportunterricht.
Das Schuleigentum ist pfleglich zu behandeln. Für verloren gegangene oder mutwillig beschädigte 
Bücher,  Software  usw.  bzw.  für  mutwillig  beschädigte  Computer,  Tische,  Stühle  und  andere 
Einrichtungsgegenstände ist Ersatz zu beschaffen oder der Wiedererstattungswert zu erstatten.
Für während der Praktika entstandene Schäden haftet die Schule nicht.

4.6 Die ausgeliehenen Bücher sind rechtzeitig vor Schuljahresende oder zu den speziell vereinbarten 
Rückgabeterminen abzugeben.

5. Fehlzeiten und Beurlaubungen
5.1 Ist  die  Lehrkraft  10  Minuten  nach  Unterrichtsbeginn  nicht  erschienen,  muss  ein/e 

Schüler:in/Studierende der Klasse/des Kurses im Sekretariat Mitteilung machen.
5.2 Verlässt ein/e Schüler*in vorzeitig während der Unterrichtszeit die Schule, hat sie bzw. er sich bei  

dem/r Fachlehrer*in und im Sekretariat abzumelden.
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5.3 Bei  unentschuldigtem  Versäumnis  von  Einzelstunden  oder  Tagen  soll  in  einem  Gespräch  die 
Ursache des Verstoßes gegen die Schulordnung geklärt werden. Drei versäumte Blöcke werden als 
ein Schulfehltag gerechnet. Häufige Verstöße ziehen Ordnungsmaßnahmen (SchulG § 62 und § 63)  
nach sich.

5.4 Entschuldigte  und  unentschuldigte  Fehlzeiten  schmälern  die  aktive  Beteiligung  von 
Schüler:innen/Studierenden am Unterrichtsgeschehen und wirken sich in der Regel nachteilig auf die 
Leistungsergebnisse aus. Die Lehrkräfte haben die Betroffenen frühzeitig darauf aufmerksam zu 
machen.

5.5 Beurlaubungen sind mindestens eine Woche vorher schriftlich zu beantragen und werden für die 
Dauer  von bis  zu  drei  Tagen von dem/r  Klassenlehrer:in  bzw.  dem/r  Tutor:in  genehmigt.  Über  
Beurlaubungen für die Zeit vor und nach Ende der Sommerferien sowie über Beurlaubungen bis zu  
vier Wochen entscheidet der/die Schulleiter:in nach Stellungnahme des/r Klassenlehrer:in bzw. des/r 
Oberstufentutor:in. 

5.6 Entschuldigt  versäumte  Klassenarbeiten  und  Klausuren  müssen  nachgeschrieben  werden. 
Schüler:innen  nehmen  hierzu  unverzüglich  nach  Wiederaufnahme  des  Schulbesuchs  mit  der 
betreffenden  Lehrkraft  Kontakt  auf,  um  sich  zum  Nachschreiben  zu  melden.  Nachgeschrieben 
werden  kann  jederzeit  nach  Wiederaufnahme  des  Unterrichtsbesuches  und  unter  Einhaltung 
anderer Vorschriften. 

5.7 Können Schüler:innen/Studierende wegen Krankheit oder sonstiger unvorhergesehener wichtiger 
Gründe  nicht  am  Unterricht  teilnehmen,  ist  wie  folgt  verpflichtend  zu  verfahren.  Wird  ein 
Schulversäumnis  nicht  innerhalb  der  folgend  genannten  Fristen  mitgeteilt  bzw.  erklärt/die 
Entschuldigung eingereicht, so gilt das Fehlen als unentschuldigt. Es sei denn, das Versäumnis beruht 
auf glaubhaft gemachten, nicht selbst zu vertretenden Gründen. Werden Entschuldigungen von der 
zuständigen  Lehrkraft  nicht  anerkannt,  so  sind  die  Erziehungsberechtigten/die  volljährigen 
Schüler:innen/Studierenden sofort zu informieren.

5.7.1 Informationspflicht bei Abwesenheit am ersten und ggf. am dritten Tag (Regelung für 
minderjährige und volljährige Schüler:innen/Studierende)
Am  ersten  Tag  der  Abwesenheit  informieren  die  Erziehungsberechtigten  bzw.  die  volljährigen 
Schüler:innen/Studierenden bis  7.30 Uhr über das Abwesenheitsmodul  bei  IServ (minderjährige 
Schüler:innen über die Elternaccounts) über das Fehlen. Bei längerer Abwesenheit muss spätestens 
am dritten versäumten Schultag zusätzlich eine weitere Mitteilung der Erziehungsberechtigten bzw. 
der volljährigen Schüler:innen/Studierenden an die Schule und die Klassenleitung/Tutor:in über das 
Abwesenheitsmodul erfolgen. Diese Mitteilung muss jetzt Angaben über die voraussichtliche Dauer 
der Abwesenheit enthalten (AV Schulbesuchspflicht).

5.7.2 Erklärung  der  Abwesenheit/Bitte  um  Entschuldigung:  Bei  Abwesenheit  von  ein  bis  drei 
Schultagen  (Regelung  für  minderjährige  und  volljährige  Schüler:innen/Studierende)
Spätestens  am  dritten  Schultag  nach  dem  ersten  Abwesenheitstag  muss  eine  schriftliche 
Erklärung/Bitte um Entschuldigung in der Schule vorliegen. Beispiele: Fr, Mo, Di krank →Erklärung 
muss am Mittwoch vorliegen. Mi, Do krank → Erklärung muss am Montag vorliegen.

Die Erklärung/Bitte um Entschuldigung muss folgenden Inhalt haben: 
- die Dauer der Abwesenheit (Datum: Beginn bis Ende)
- den Grund der Abwesenheit (z. B. „Krankheit“) und 
- die Unterschrift der Erziehungsberechtigten bzw. der volljährigen Schüler:innen/Studierenden. 

Möglichkeiten der Abgabe:
- persönlich und fristgerecht bei der Klassenleitung/Tutor:in oder
- über das Sekretariat mit Eingangsstempel in das Postfach der Klassenleitung/Tutor:in.

5.7.3 Bei Abwesenheit von mehr als drei Schultagen (Regelung für volljährige Schüler:innen/ 
Studierende): Am vierten versäumten Schultag muss zusätzlich zur Erklärung/Entschuldigung für die ersten 
drei versäumten Schultage eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (Attest) vom Arzt für den vierten Abwe-
senheitstag (und ggf. weitere Abwesenheitstage) dem Sekretariat oder der Klassenleitung/Tutor:in vorge-
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legt werden (persönlich oder postalischer Eingang).
5.7.4 Bei Abwesenheit von mehr als drei Schultagen (Regelung für minderjährige Schüler:innen/ 
Studierende): Bei Rückkehr in die Schule ist der Klassenleitung/Tutor:in spätestens am dritten Schultag 
nach Ende der Abwesenheit eine von den Erziehungsberechtigten unterschriebene Erklärung/Bitte um Ent-
schuldigung vorzulegen, aus der sich die Dauer der Abwesenheit (Datum: Beginn–Ende) und der Grund der 
Abwesenheit (z. B. „Krankheit“) ergeben. 
5.7.5 Bei angekündigten Leistungsüberprüfungen (Regelung für volljährige Schüler:innen/Studierende): 
Das Fehlen bei angekündigten Leistungsüberprüfungen wie Klausuren, Tests, Referaten usw. kann nur mit 
ärztlichem Attest entschuldigt werden. Liegt das geforderte Attest nicht am dritten Schultag nach der ange-
kündigten Leistungsüberprüfung bei der Klassenleitung/Tutor:in vor, gilt das Fehlen als unentschuldigt und 
es besteht kein Recht auf nachträgliche Erbringung der Leistung. 
5.7.6 Bei angekündigten Leistungsüberprüfungen (Regelung für minderjährige 
Schüler:innen/Studierende): Das Fehlen bei angekündigten Leistungsüberprüfungen wie Klausuren, Tests, 
Referaten usw. muss schriftlich mit Unterschrift der Erziehungsberechtigten erklärt werden. Liegt diese 
Erklärung nicht am dritten Schultag nach der angekündigten Leistungsüberprüfung bei der Klassenleitung/ 
Tutor:in vor, so gilt das Fehlen als unentschuldigt und es besteht kein Recht auf nachträgliche Erbringung 
der Leistung. 
5.7.7 Hinweis zu Attesten bei Minderjährigen: Legen minderjährige Schüler:innen/Studierende ein 
ärztliches Attest vor, muss dieses in jedem Fall zusätzlich von den Erziehungsberechtigten unterschrieben 
sein.
5.7.8 Schulversäumnisanzeigen: Die Schule muss für Schüler:innen im 11. Pflichtschuljahr eine 
Schulversäumnisanzeige erstellen, wenn fünf Schultage im Schulhalbjahr unentschuldigt versäumt wurden. 
Sechs einzelne unentschuldigte Fehlstunden im Schulhalbjahr gelten als ein unentschuldigter Fehltag. Nach 
der zweiten Verspätung pro Schulhalbjahr wird jede weitere Verspätung als unentschuldigte Fehlstunde 
gewertet, es sei denn, die Verspätung beruht auf glaubhaft gemachten, nicht selbst zu vertretenden 
Gründen. 

6. Lösung von Konflikten

Schulische Schwierigkeiten, die durch die Sache, durch einzelne Personen oder durch Gruppenprozesse 
verursacht  werden,  müssen  vorrangig  von  den  Betroffenen  gemeinsam  bearbeitet  werden. 

6.1      Das klärende Gespräch
Erster  Schritt  zur  Beilegung  eines  Konflikts  muss  ein  klärendes  Gespräch  sein,  in  dem  die 
Verhaltensweisen  der  Beteiligten  dargelegt  und  erklärt  werden.  Zu  diesen  Gesprächen  können 
einvernehmlich weitere Mitglieder der Schule nach Wahl der Beteiligten hinzugezogen werden.
Klärt  das  Gespräch  Fehlverhalten  einer  beteiligten  Person  auf,  sollte  dieses  durch  eine 
Entschuldigung,  Wiedergutmachung  des  Schadens  oder  Verpflichtung  zur  Verhaltensänderung 
korrigiert werden. 

6.2 Erziehungsmaßnahmen bei Fehlverhalten von Schüler*innen
Kommt ein klärendes Gespräch nicht zustande oder löst sich der Konflikt nicht in der erwarteten 
Weise  auf,  beschließt  die  Klassenkonferenz  oder  der  Oberstufenausschuss  je  nach  Situation 
angemessene Maßnahmen (SchulG § 62 und § 63).

6.3      Vermittlungsausschuss
Zu  allen  Konflikten  können  die  Betroffenen  den  Vermittlungsausschuss  anrufen,  den  die 
Schulkonferenz nach § 75 SchulG bildet.

6.4 Ordnungsmaßnahmen
Sofern  Schüler*innen  die  Unterrichts-  und  Erziehungsarbeit  oder  den  Schulbetrieb  nachhaltig 
beeinträchtigen, werden Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen nach §62, 63 SchulG getroffen. 
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7 Pausenordnung

Die Unterrichtsblöcke dauern 90 Minuten. Eine Pause ist während des Unterrichtsblocks nicht vorgesehen.  
Die Lerngruppe darf in dieser Zeit nur für dringende Bedürfnisse nach Abmeldung bei der Lehrkraft verlassen 
werden. 

1. Block:  8.00 - 9.30 Uhr
2. Block:  9.50 - 11.20 Uhr
3. Block: 11.55 - 13.25 Uhr
4. Block: 13.45 - 15.15 Uhr

Minderjährige dürfen das Schulgelände während der Schulzeit nicht verlassen. Die Sorgeberechtigten können 
eine Ausnahme von dieser Regelung schriftlich beantragen.

Berlin, den 18.03.2026 Die Schulkonferenz

Anlage 1
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Anlage 1 der Schulordnung 
Nutzungsordnung der digitalen Infrastruktur (schulische IT-Geräte und Netzwerke) an der Anna-
Freud-Schule 

1. Anwendungsbereich
Die Regeln gelten für die Nutzung aller schulischer IT-Geräten und Netzwerke. Sie können auch für pri-
vate Geräte, zum Beispiel für die Nutzung von WLAN, Anwendung finden.

2. Verhaltensregeln
2.1. Alle Nutzer verpflichten sich, die Rechte anderer Personen zu achten.
2.2. Jeder Nutzer erhält ein Nutzerkonto, welches identisch ist mit dem IServ-Nutzerkonto,

bestehend aus einem individuellen Nutzernamen und einem Passwort, welches bei der
Erstanmeldung zu ändern ist. Das Nutzerkonto muss durch ein nicht zu erratendes Passwort von min-
destens acht Zeichen Länge (Groß-/Kleinbuchstaben, Zahlen, Sonderzeichen) gesichert werden. Es ist 
untersagt, das Passwort anderen Nutzern mitzuteilen. Bei Verlust oder Verdacht auf Missbrauch ist der 
Administrator bzw. die verantwortliche Lehrkraft zu informieren und ein neues Passwort zu erstellen.
Das Arbeiten unter fremden Account ist nicht zulässig.

2.3. Alle Nutzer sind verpflichtet, eingesetzte Filter und Sperren zu respektieren und diese nicht zu umge-
hen.

2.4. Die Nutzer verpflichten sich, die gesetzlichen Regelungen des Straf- und
Jugendschutzgesetzes sowie das Urhebergesetz zu beachten. Das Aufrufen und
Speichern jugendgefährdender und anderer strafrechtlich relevanter Inhalte auf dem Schulserver ist 
ebenso verboten wie die Speicherung von URLs (Webseiten) oder Links auf jugendgefährdende Websi-
tes oder Websites mit strafrechtlich relevanten Inhalten. Werden solche Inhalte versehentlich aufgeru-
fen, ist die Anwendung zu schließen und dieses der verantwortlichen Person unverzüglich zu melden.

2.5. Es werden regelmäßig Backups angefertigt. Dennoch ist ein Datenverlust nicht völlig auszuschließen.
2.6. Umfangreiche Up- und Downloads sind nicht erlaubt. Ausnahmen sind vorab mit den Administratoren 

abzusprechen. Der Download von urheberrechtlich geschützten Dateien ist verboten. Sollte ein Nutzer 
außerhalb schulischer Zwecke oder sonst unberechtigt Daten in seinem Arbeitsbereich ablegen, ist die 
Schule berechtigt, diese Daten zu löschen.

2.7. Im Rahmen der Nutzung von Internetinhalten dürfen weder im Namen der Schule noch im Namen an-
derer Personen oder im eigenen Namen Vertragsverhältnisse eingegangen werden.

2.8. Die Installation oder Nutzung fremder Software durch die Nutzer ist nicht zulässig, sie darf nur von den 
Administratoren durchgeführt werden.

2.9. Fremdgeräte dürfen nur mit Zustimmung des Weisungsberechtigten genutzt werden.
2.10. Es ist untersagt, Daten anderer ohne die Einwilligung der betroffenen Person oder eigene persönli-

che Daten zu veröffentlichen. Bei Minderjährigen ist stets die Einwilligung der Erziehungsberechtigten 
notwendig. Das Recht am eigenen Bild ist zu beachten.

3. Auswertung von und Einsicht in Daten
Die Schule ist zur Erfüllung ihrer Aufsichtspflicht berechtigt, die schulische Internetnutzung zu kontrol-
lieren. Dazu kann der Weisungsberechtigte die  Bildschirminhalte der Schülerarbeitsplätze überprüfen. 
Das ist auch elektronisch möglich.
Des Weiteren werden die besuchten Internetseiten protokolliert. Die Zugangsdaten und
protokollierten Internetdaten werden von Seiten der Schule nicht an Dritte weitergegeben, es sei denn 
die Weitergabe erfolgt in Erfüllung einer gesetzlichen Verpflichtung (z.B. im Rahmen von strafrechtli-
chen Ermittlungen).
Die Zugangsdaten umfassen Namen und Klassenzugehörigkeit, die protokollierten
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Internetdaten umfassen IP-Adressen sowie Datum und Uhrzeit der Aufrufe. Bei Nutzung innerhalb der 
IT der Schule wird die Anonymität gegenüber Dritten durch die Nutzung des schuleigenen Proxy-Ser-
vers sichergestellt. Bei der Nutzung privater Geräte im WLAN-Netz wird zusätzlich die Mac-Adresse als 
Datum erfasst. Die Daten werden gelöscht, sobald sie nicht mehr benötigt werden. Die Zugangsdaten 
sowie die Inhaltsdaten werden gelöscht, sobald der Nutzer die Schule verlassen hat, spätestens zu Be-
ginn des darauf folgenden Schuljahres.
Im Fall des Verdachts der unzulässigen Nutzung der schulischen IT-Geräte und Netzwerke, insbeson-
dere im Fall des Verdachtes auf Straftaten oder Ordnungswidrigkeiten, kann die Schulleitung im erfor-
derlichen Maße folgende Maßnahmen durchführen:
• Auswertung von System-Protokoll-Dateien
• Auswertung der im Zusammenhang mit der Internetnutzung entstandenen Protokoll-
  daten
• Inaugenscheinnahme von Inhalten der E-Mail- und Chat-Kommunikation.
Welche Protokoll- und Nutzungsdaten zur Aufklärung des Vorgangs ausgewertet werden,
entscheidet im jeweiligen Einzelfall die Schulleitung.

4. Kommunikation
4.1. E-Mail

Der persönliche E-Mail-Account (zur Verfügung gestellt von IServ) darf nur für die
Kommunikation innerhalb der Schule (interner Gebrauch) verwendet werden. Die Schule ist damit kein 
Anbieter von Telekommunikation im Sinne von § 3 Nr. 6 Telekommunikations-gesetz. Ein Rechtsan-
spruch der Nutzer auf den Schutz der Kommunikationsdaten im Netz besteht gegenüber der Schule so-
mit grundsätzlich nicht.
Die schulische E-Mail-Adresse darf nicht für private Zwecke zur Anmeldung bei
Internetangeboten jeder Art verwendet werden. Das gilt insbesondere für alle sozialen
Netzwerke wie z. B. Facebook oder Google+. Massen-E-Mails, Joke-E-Mails o. ä. sind nicht gestattet. 
Rechte anderer sind zu beachten.

4.2. Messenger-Funktion
Für die Nachrichten-Funktion gelten dieselben Vorgaben wie für die E-Mail-Nutzung.

5. Verstöße
Im Fall von Verstößen gegen die Nutzungsordnung kann die Nutzungsberechtigung entzogen werden. 
Verstöße können schulordnungs-, zivil- oder strafrechtliche Maßnahmen zur Folge haben.
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